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Nur das Nachhaltigkeitsszenario (SSP1) unter den Shared Socioeconomic Pathways
bietet eine realistische Möglichkeit, die globale Erwärmung in diesem Jahrhundert 

auf 2 °C oder weniger zu begrenzen.



Trotz einer Verdopplung der Klimafinanzierung seit 2018, 
sind Klimaschutz und Klimafolgenanpassung kritisch unterfinanziert.





Einige nationale Klimapläne 
(Nationally Determined Contributions) 

setzen in zu hohem Maße auf 
Landnutzung zur CO₂-Entnahme. 
Dadurch entsteht ein geschätzter

Flächenbedarf von etwa einer Milliarde 
Hektar weltweit.





Projekte zur CO₂-Kompensation können in Regionen mit schwachem 
Schutz von Landnutzungsrechten Landraub, Umweltschäden und die 

Vertreibung von lokalen Gemeinschaften begünstigen.



Der Landbedarf im freiwilligen Kohlenstoffmarkt (VCM) nähert 
sich dem globalen „Land Rush“ – dem Verkauf (afrikanischen) 

Agrarlandes an ausländische Investoren.





Um wessen Land handelt es sich?

Traditionellen Landbesitzsysteme 
Indigener Völker und lokaler 

Gemeinschaften werden häufig 
nicht geachtet.



Die Sicherung traditioneller 
Landrechte trägt direkt zum Erhalt 

und zur Förderung der 
biologischen Vielfalt bei.



Gemeinschaftsbasierte 
Umweltprojekte sind erfolgreich im 

Natur- und Biodiversitätsschutz.



Carbon Credits Biodiversity Credits

• 15% der freiwilligen Kompensationsprojekte in den letzten 
20 Jahren haben zusätzliche Emissionen reduziert 1

• Bei Regenwaldprojekten sogar weniger als 10%

• Kann von Erfahrungen der Kohlenstoffmärkte profitieren, 
aber braucht es Credits als Finanzierungsinstrument?

• Der kumulative Wert des freiwilligen Kohlenstoffmarktes 
liegt bei ca. 11 Mrd. US-Dollar ²

• Kaum ein Beitrag zur Finanzierungslücke 
(700-900 Mrd. USD)

• Nach wie vor kritische Probleme in der Kompensation: 
Permanenz, Zusätzlichkeit, Leakage-Effekt

• Biodiversität ist ein komplexes Konzept und nicht einfach 
zu messen -> deutlich komplexer als eine Tonne CO₂

• Hohe Intransparenz und Transaktionskosten im 
freiwilligen Kohlenstoffmarkt

• Teils großer Widerstand ³

• „Naturschutz als Festung“: Lokale Bevölkerung hat 
schlechte Erfahrungen mit Naturparks gemacht 

• Erster Widerstand auf bei Biodiversity Credits 4

• Der Emissionshandel im EU-ETS ist erfolgreich -> klare 
Regeln und definierte Systemgrenzen

• Aus welchem Grund werden (freiwillige) Biodiversity
Credits gekauft? Welchen Nutzen haben Käufer:innen
gegenüber herkömmlichen Naturschutzbeiträgen?

Wer profitiert von marktbasierten Zahlungen für 
Ökosystemdienstleistungen (PES)?



Landwirtschaft ist Treiber des weltweiten Landbedarfs. Hinzu kommen 
wachsende Flächenansprüche durch Siedlungsbau, Infrastruktur, 

Biodiversitäts- und Klimaschutz. Eine nachhaltige Landnutzung erfordert 
die Abwägung dieser konkurrierenden Ansprüche.



Vorlieben im Artenschutz?



Net Zero & 
Land Rights

Deep dive, download, share:
NetZeroLandRights.com

moritz.hauer@tmg-thinktank.com 
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